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Textus, Jel. LXVLv, 2.
3¢ febe an den Elenden / und
ber gerbrochenes Geiftes iff/
und dev fich furdytet fiie meis
nem 2Bots,

FEHHandlumg.

Aus diefen Worten / die ans B¢
tes Munde gangen {ind / mwollen wit
beteachten ¢

Cines bufifertigen Sinders

L Elend und

IL Sroft,

\ '8 sErfEe betreffend, nemlichs ¢82ds
WY Y nes Bupfertigen Stinders 15
K29 fend, {0 hat dee Detlige Seift fels
biges mic opep verf piedenen JBorten porges
fieliet, Cretlich wird ber Stiser elend ges

i A1 nens




4 Des Sinders Elend,

nennet 3 hernad) wicd ihm ein 3erbrochenes
@Geift , undendlidh cine damit verbundene
Surcht bepgeleget,  Beldie Worte bas
Clend cined Dufifertigen Stinbers fehe
Frdfftig ausbriclen,und nun nad cinanber
follenerroeget toerden, -

Crftlich vorrd ber betriibte Suftand eined
bufifertigen Sunderd durd) das Wore
Elend befdhricben. S fehe anden 2leps
oem.  Der vorheegehende BVers geiget an,
baf BOttber HErr nicht anfehe ein duffers
lich $Haug, fo ibm die Menfchen su feiner

. 9Bohnung bauen mddhten 5 weil ja der

Himmel fein Stubl, und dicsErde fein
Supand fey.  Hierauf begeiget ev in
bem folgenden Wevd, Dafier ben Elenden
anfehe, oder in ihm wohne, wic 8 Cap. 57,
v.15. audgefprodben wird, Sft alfo bie
Nieynung, Daf der HEve an ftate Des augs
wendigen Tempeld , womit ihn die Suben
verehreten, ein gerbrodhenes und elendeg Herg
erfobere, und daf er eher in dicferm, als in jes
nem gu wohnen begehre + LBeldhes, wiced
¢in groffec Troftift , (bavon beenad ju res
ben fepn wivd, ) o haben wiv biecigentliche
Art und Wefchaffenbeit eines foldyen Heve
gens Defto fleiffiger gu unteefuchen s und dev
Herrlihfeit , deren GOTY bnﬁelb&ge
WU
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Des Shnders Elend, §
wiltbiget, ung auch theilhafftig su macher

@8 wirb aber bag IBort Llend bicer
nicht in bem gemeinen Vevftande genoms
men 5 dbaman cinen SNenfchen elend nens
net, yenn 8 ettoa in der L3elt mit ihm nidht
fort voill 5 voenn er von Menfcdhen verlaffen,
durch allerley UnglicEs Falle umdasSeine
gebracht, 1. badburdy in Armuth und Elend
gerathen ift.  Cin folcher elender Menfd)
ar cttva der verlohrne Sohn, nadhydem er,
ob okl aus cigener Schuld, bermaffen pevs
armete, daf ov auch die Trdber {o die Sdue
¢ffen, nicht haben Fonte, feinen 3Baud dbamit
$u fullen = YBicroohler foldyes duffern €
lendeg bald vergaf, ba ihm daginnere Siins
ocniBlend aufgedectet rourbe,  Ein fob
cher duffertich clender Menfch oav auch Hiv
ob ; veldher , nadhbem ihm feine geitlichen
Suter geraubet , nunaud {o garan feinem
Gebeinund Fleifche angetaftet und geplaget
wurde, Undein folcher IMenfch ift benn ein
tlender Menfdy, ob er fhon wegen des blof
dufferlichen Elended noch bey tociterms Fein
Lempel und LRohnung SOttesd ju nens
nen ift.

Cinanber gemeiner und guldnglicher Vers
ftand bdes ARorts Elend , ift, twenn dee
Menfeh niche nur dufferlich am Seibe aﬂ(m

a3 1)




Iey Befchroerbe hat , fondern wenn die leibi
liche Plage audy feinem Sumithe sufehet,
unb felbigen allerley Unrube, Kummer und
Seertttung verurfachet. Diefes Clend toivd
fo viel empfindlicher, o vielmeby e8 bie innern
Gemuths:Krdffte angreiffet und beunrubis
get.  2tfo dngfiet fich mandher am Germyis
the, voenn ev ettva an geitlichen Suitern, Beys
luft und ©chaden gebhabt, odex cinen Freund
und ABoblthdter in der elt vevlohren
hat, 2lfo dngftete fich dort Der reiche Srings
fing ) ba cr alles verfauffen und FESU
nachfolgen folte. Marc.ro.v,22, €8 gehds
xet aber diefes Elend/ weil ed aus Unglays
ben und Liebe des Frrdifchen hevfliefjet , it
judaravriglert dberYele,davon dey s
poftel ben Flaglichen Ansfpeuch thut, bag
fieden Todt wircke , und ben Men(dhen
von aller Semeinfchaffe SOtted nur mehy
entfeene, 2 €or,z.0.00,

Cine anbere Avt bed Llendes entflehot
davaus, oenn der Nenfd feinen eigencn pews
Bebreen ABillen nicht allemabl alfo hHaben
Fan toic er toohl folte , fondern burch allers
ley Dinderniffe, von Ausfiihrung feined bds
fen Borfaes abgehalten wivh,  Diefed

- Clend ift voohl in gerviffer Maak ein Sins

DentA&Iend 5 aberes ent(lehet nidhe bagerﬁ,
A




Des Simders Elend. 4
Dafi der Menfdy ber Stinde nicht 16§ wers
Denfan, fondern toeil e der Suinbde nidyt
gnug haben fan , und dakes durd) die DBes
gierde g1t frinbigen nur elender gemacdt Oird,

WBag aber cigendlich ben ¢Elenben bes
trifft, bavon der Tepe vedet, o ift ed ein fols
cher, Dev feine Siinde im Lichte SOttes ers
Fennet, und den badurdy geveieten Zornim
Gewwiffen fiihlet, audhdabey nad bem Geis
fie ber Kindfbafft unter heealichen Flehen
fich febnet.  Diefes ift dic cigendliche St
Oen2mefE,bie den Menfdhen ju vieln G
tenguberertet, und ben bifen Begierden wehy
vet. Do Menfch der alfo elend iff, dev
wiinfdhet vielmehr dber Sinde, ald dev
Stvaffe , die auf dic Suinde folget , 10f
du weeden ¢ Hiedurch wird bev Eiggen
YOille und Kinel 3u fundigen gebroden,und
nach und nady dem Slauben unterthdnig
gemadie.  FBoju denn andd bigweilenbag
leibliche Creus, al8 cin gefegneted Syilfe:
Mittel Fomme, und dag intwenbdige Verders
ben ,  Gefabr und Seelen-Noth mehrund
tehrqufdecket s i denn dag duffertidhe
£eiden die mandheeley, unfautern AnFlebuns
g, und Abtwege im Snnerny , dem MNens
fehen teefflich su evfennen giebt, yoenn diefer
nurauffein Herg adht oeben , uad tas ihm
a4 begeq:
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8 Des Sunders Elend.
begegnet gu ticfferer Sebantniff feines Sulns |
den:Elendes gebrauchen will,

Diefes Suindben:Elend ift ein allgerers
nes Elend, Denn weil alle Menfdyen Suins
der {ind, fo find fie auch alleclend, Sn ibren
Legen ift Unfall, (Slend) und derges |
Ieid , und ben Y0eg bes §ricdens wiffen |
fienicht, Nom.3. v.36a7. €8 wird aber
su vecheer Srbdntnif deg Slenbesd ferner ¢ys
fobert, dafuder Menfch fein Elend empfins
oe.  Manmddyte stoar gedencben, da bies
fed eine vergeblide Srinnerung fey, indem ja |
bie Menfdyen faft niches eher empfinden, alg
ibt Elend , aud) degregen vicle betvegliche
RKiagen tu fubren pflegten.  Allein diefe |
Klagen gehdren indgemein su den erften Avs
gen bes Elended, weldhes yroar die Menfchen |
algeine Strafe garbald empfinden , aber
su dem vechten Sefubl ber&unde felbft nicht |
Fommen voollen. Der Prophet (elbft Elaget,
Ger.s.9.3. D [chlageft fie, aber fie fisly
len es nicht ; Duplageft fie , aberfie
beffern fich niche.  Sreplich fiiblete dag
Bolck die duffeclichen Schldge und Plas
aen wohl; aber fie fubleten boch nidht, wie
fie felbige batten fublen follen.

Citlidye fiblen blof die dufferlichen Scblds
g¢, bie ctwoa den Leibunbd geitliche Gaiter ame

taften s
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Des Sinders Elend. o

taften; ie roollen aber bagd intwenbige
Sinden:Elend niche cinfehen , weldyes dody
bic cigentliche Urfach der leiblichen Plage ift.
@olche Menfchen fiiblen von dev Plage
nidyt mebr als cin Wiche,wenn 8 mit Laft
und Schlagen beleget wird.  Sie fublen
nur bas dufjerliche Clend , wollen fid) abee
surErbinenifihres inneenBWerberbensd niche
fubren laffen.  Seliche filblen ihr duffevtich
Elend , twolien aber nicht exbennen, dafed
vom HErrn Fomme, und daf ¢8 feine Hand
fen bte fiefchlage. Etliche fuibilen ifyr Elend,
lauffen aber fofort gu bex duirfitigen Creas
tur, um bey derfelben Rath und Troft gu
bolen,  Andere fhlen das Slend , wollen
aber felbiges nicht erfennen,als cine billige
und gevechre Stevafe ibrer Suinde, daher fie
aud) dadurdy niche gedemithiget werder.
Andeve fublen gwar die Kreanclheit und
Symerien beg Leibes 5 aber an flatt fie
wun nicht mebr findigen folten (Soh.s.
B.1g.)fabren fie flugs, fo bald fie gefund roors
betr, tn bex alten Giinde wieder for,  us
bere fihlen groardag Elend und dieSPlage
Die fie braicket , fie roerden aber, an fratt fic
fich baburd folten erroeichen laffen, nur hes
BE ) und madyen des Abrotichens defto

mepr,
A § Anbere
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Des Siinders Elend,

nbere feheinen SOt febyr evnftlich sufus
hen, und Befjerung gusufagen, fo lange ths
nen bie Plage auf dem Halfe lieget 5 aber fie
halten nicht veft an dem HERRN : Denn
fo bald bas Elend aufhovet , hovet aud)
oer gute BVorfas auf. Andere fublen die
Plage wobl 5 aber an ftatt fie wider bdie
Guinbe murren folten, fo bie Strafe ges
reifiet, murren fie roibey die Strafe, fo
auf bic Sunde folget.  Ctliche, toenn fie
das Elend fublen , fo ficmit andern gemein
babetr, gedenclen ficfo fort an biefe und jene

- $oute, diefo und fo gelebet, und dbadburd fich

felbft und andereing Slend gefturse hattens
fievevgeffen aber, Dag fie felbft fo viel Strob
unb Holhsudem angegundeten JornsFeues
getragen haben.  @olde Menfchen lafjen
8 bep ciniger Cefantniff e allgemeinen
Oorberbens beroenden 5 Aber fie wollen
ihre cigene Srinben, bamit fic fid) infonders
beit an SOte veefiindiget haben , nidhe ews
forfdren undb ablegen.

Andere, wenn fie bas Slend fehen , vas
Oi¢ B¢l uberfdywemmet , erbittern fic fich
iber bie LB erckseuge bie GOt su Aufiful.
sung {eines Sevichte gebrauchet 5 fie wollen
aber nicht exfennen , dafi s ib:len von oben
gegtebens fey,alfo gu thun, (Johag, v, 3
i)




Des Sanders Elend,
und bag bie HRuthe fich nicht vegen Fonne obs
ne die Hand deffen dex fie fubret,  Anbere
fublen groar bas Slend voohl, das fie detice,
fiemercBen aber nicht auf bie Stimme SOt
ted, weldye untes dem Elende an fie crgehety
und ficdurch bag Elend gur Buffe leiten
will,  Diefe find ben Kindern Sfracl in ets
| a8 gleidy, bie bas 2nbringen LATofis fui
- Davter Arbeit niche hoven Fonten.  Anbere
| erFennen groar bey Gmpfindung des Clens
- b, baf folches cin HirlfFe-LTiteel fepn
o folle fie gur Buffe su bringen 5 allein fiebils
- Den fichein, fie feynnidyt gefchickt Buffe su
| thun, folange bas Slend anbilt 3 Dahe
fiefih gu beflovn vevfprechen , fo bald die
Foth von ihnen genommen, und fic wiedes
| fren worden fopn.  Andere fihlen groar dad

lend das fie drenget , aber fie fehen nidht
durch DasElend hindurch in dag Hevhe Gote
ted , voeldyes aud Liebe alles diefes gefdyehen
laffet 2 Daber folche Gemnither unter dem
Q}gobcn gleicdhfam verfduren , unb von ber
Liebe BOttes , bie fich offt mitten im Slonde
offenbal et,nichts empfinden,

Dun alle bicfe Meenfchen, find groarin ges
Wiffe SR aaf elend , weldres Clend fie auch
Wad ibren perfchicoenen Umftdanden filen s
AbeE DO Fan Fuinee bey allem dicfen Slend

A6 ihm
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12 Des Sinders Flend,

ibmbie Veeheiffung sueignen ¢ b febe
an den Llenden,  Daber mufi nun bag
Wort Elend im geiftlichen Verftande
genommen , und nicdht o wohlvon dem
lenbe ber Plage ald der Stinde, verftanden
weden, alg woburch der Men(ch im Ceif

armundgebeuget, unbd in folder Ordnung -

Ded gnabigen Anblicks bes HEwn fdbig
wirtd, Aie denn dag im Srunde gebraudys
te AWortmit einem anbern cine Verroands
fhaffthat , dafcinen Sanffemichigen
bebeutet, unb ung erinnern mag, wie dburdh
- Lepben und Elend ber trohige und fred)eSif
bes Menfhen folle gebrochen , und gur Lin:
bigFeit gelenchet werden, Diefes aber wird
ung aus ‘Bitrachtung des andern Yorted
Deutlicher werden, Davinnung der Elende
ferner vorgefieliet wird, alg einer ber gerbros

chenes Geifted it
Diefes {cheinet ein nod hdher MMaaf des
Clendes s als bag exfte LBort, angubeuten,
QBer Fan cinen gerbrochenen Geift heilen
&o grofi nemlich mup des Menfchen Slend
wcerben , Daf ev bey Feiner Creatur Hilffe
smehr findben Ednune, 2Al8dann gehet das Ans
fehen SOttesan , venn der Dienfh , rfe
jenes ABeib gesvorden, voeldyes alleg an bie
Aerfite verroande , aber von Feinem Hiilfe
¢
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Ded Siinders Flend. Qg
titpfangen hatte. Lenn aber der Prophit
bicr vedet von einem sexbrochenen Seifte 5
fo roerden wir mit folchem IBorte st ges
wicfens in den exften Suftand , worinn der
Mrenfdh vor feiner BVebehrung ftehet, IBas
serbrochen unb serfdylagen wird, muf vors
herbarefopn,  Alfo hat der Menfd von
Fatur ein hartes Hevs , und cinen haveen
Grift.  Sovicle unbekehree Menfden in
Der IBele find , fo viele Selfern und felferne
Hevsen find sorhanden ran weldyer Sevbres
chung der Seiff G Ottes durch bag Sifeg
beftandig avbeitet,

Diefe HdrtigPeit deg Hersend ift Urfadh,
bagbas Wort 6 Ottes bep viclen fo Praffes
106 abgehet ; denn g twird felfernen $Hivs
fen verfindiget. e bag Korn Feine
Srudtbringet, dag aufSelfen gefdet roird 3
ober voent ¢8 audh aufgehet, dody bald 1'es
Der vermelcbet 3 Ehen fo gehet o8 auch mit
bem ABorte, bas auf ungebrodyene SHivken
fallet : Da fidh srwar bifivoeilen cine gute
Bweg ung ploslidy bervor thut, aber auch,
voeil fie Peinen tieffen Grund bat, pldglich
Wieder pergehet.  Dagd verPiindigee Jort
bintecldfer bey folhen felfernen SHecsen
Faum fovie Macdhdruct, als etrwa die Stims
meeines Mannes der unter dic Sulfen fibhrens

a4

7 ¢t




14 'Des Sinders Clend.
et Denn wicauch hicdurdy ¢in (hrvadhes
$£cho und gebrodyency Segen- Schall ents
fiehet 5 fo entftehet aud) wohl bey harten
DHerfen , nad Horung des IBorts , ¢cin
fhtoacher Borfas anders gu leben, dDev aber
faft eben fo bald verfchroindet, alg bas von |
auffen unter ben Felfen evvegete cho. Die
$ergen bleiben bey aller folcher von aufien
angeflogenen Bewegung dennod) hart und
felficht. ABo fich nun diefe geiftliche Jers
malmung nict finbet , da Fan aud) das
Qi3ort weder haffeen nodh (afften, vielwinis
- gex eine veiffe Sruche cines Lbendigen Tvos

fleg hinterlafien.

£ ie vicle {dhleppen bis Gelfen-baree
Hersallenthalben mit fich herum , und bleis
ben ungebrodene Felfen bey allem ifyven fo
genannten SOttes Dienft ! Sie fdleppen
Diefes felfigte Herg gur Kiveh und Abends
mabl, und {chleppen e8 wiecder bavon, Sie
fingenund beten mit diefen felfigten Hevgen s
Und folten fic audy bifroeilens fo heif toie
BackOfenvon Anbacht fepn, (0 ift ¢ doch
¢in oeeftelter Handel , und cin bon aufjen
angenommenes Revef.  E8 gilt hiev niche,
baf man dea Felfen dufferlich fcbmice, oder
i mit fchdnen Blumen und Friichten bes
hnge. v bleibes Doch ein Felfen, und die
Seucht




Des Sindets Elend, t5
Stucht bieer geiget , ift nicht von innen ges
toadyfen , fondern von auffin angehdnget,
Eoen fo verhdlt fi Hs mit dem Sahein Chris
ften, bey feinem felbft gemachten G Otteds
Dienfts - Snoendig ift fein Hevg nody nie
ourd Buffe und Reue geefchlagen woiden,
und dod behanget er fein ungebroHenes
Deeh mit allerley {cheinbabhren amen und
eremonien , wm fiie einen vedhefchaffenen
Chriften angefehen gu toerden.

W3ic vicle fifen wobhl hier, und hidren das
LBore dufectich an, die dod in ihree Natur
nu fo vicle Felfen find , und von der Keafft
bes Wortes auffer de Sehall, fo i die
Obren fallet , wenig empfinden. Do
Doffdreige fabret fort in feinem Hoffart ;
bevSeifyige in feinem Gzin ynbd abrunass
Gorge 5 ber Jdncker in feinem Daber unb
Sanck:Sudyt , ber Srunckenbold in feiney
Bollerey und BaudyDienft , und hoffet
Do dabep felig su rerden. Diefe verdes
cEen ifye folfigtes $Herhe nicht twie bie Heudys
tev, fonbdern jeigen im dufjern an, was ficim
waern fihren , (iegenaber mit fenen unter
Demfelben Llrtheil ber Beedammnif; indem
Weder dee Houchler nod bew ofenbahye
Suinder dag Reich SOttes ererben fol.
O offenbapre Sundes it dem %}e(_fgn

) ﬂ‘h‘)[
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16 Des Siinders Elend,

gleich, ber etvwa in ber See tiber bie Wellen
hervor vaget , und bey weldhem man ohne
Giefabr vorbey {chiffen Fan ; dbahingegen dee
Heuchler einem Felfen gleich ift, bev etroagdin
berTieffe verborgen,und daher den Seerfaly
senden defto gefabrlicher ift.  Bo ift hier
vie 3crmalmung deg Gieifted , die Jer{hlas
gung des Hivaens,weldhes GOt anfehen
roill § QB eder Dev Heuchler, noch dev grobe
@unbder fuhlet bieLaft ber Sunben , und
ben bamit verbundenen Jorn S Otted, ber

~ibn doch endlich erdruicken wird , toenn cx

fich nicht ourch Ehriftum bavon erveeten
lafjet.

ﬁ@fim folhe exhdrtende Krafft bat
ptoar cine jedroede Sunde = Dod) haben
wir dicjenige Stinde , s weldher toir ins
fonberheit und am  meiffen gemeige
{ind, al8 ben cigendlichen Felfen angufehen/
Der in ung bag IBerck bev BDefehrung hine
best,  Diefer mufnothroendig gerfchlagen
fepn , will anderd der Menfch gu einer unges
heudeltenBuffe gelangen, u.pomHerrn ans
gefchen vocrben, Dafiibrer fo viele die fich
befehren wollen, niemablen ju cinem vechten
Durd brud) fommen, vielroeniger benTroft
beg Coangelii fhmecten , Pomme byher, weil
¢6 an Diefer cfien Subeveituny, ncm!i‘)d)

1



Ded Sfmbemln. ' v £

berSerknivichung des Geiffes feblet. €8
lieget offt cin alter SunbensStein im Hiws
fien, dender Suinder nicht ill brechen,
ober hintweg vaumen laffen, UnD Diefer
hinbeet ben enfdyen an ciner vedytfchoffes
nen Befehrung, Das YBort aber bewwije
fet bieinn feine Keafft, dages nidhteinen,
obder etliche , {ondern alle und jebe Steine,
fie mdgen aud) noch fo havt feyn , germals
men Fan,

?ﬁ bas Heeh durdh lange SBeroohnheit
puundigen , wiccin Selfen exbavtet 5 {oift
Doch bag A ovt beg HErin nod) harter,und
wie tin Hammer, der dic §elfen sers
{bmeiffee, Ser,23,0.29. Dort wurden
Die Fuben bey der Prebigt Peer in ihrem
Herhen gevftochen; CAp, Gefd 2.9.37. )und
bic eefte Srage twar s Fhe Liianmer, licben
Brhder was follen wir thun § C8 war
ibnen nun ein vedpter Cenfium ifrer Selige
Beit. Siewollen die Ordnung dev Belbelys
rung nicht nur voiffen , fondernauch thin,
Soldhen Cenft bewiele audyjency Kerckors
meifter, roelder bey Verwegung der Grunds
Wefte bes Sefdngnifies, in feinem Sewiffen
bermaffen erfchrittert rourde , daf er mit Bits
ten u Paulo und Sila fprady : Licben
hereen; was ol ich thum, daf ich lt‘bllg

werde ?




3 Des Siinders Elend,
werde § Lobep i lernen,dafi bie evmal:
mung einen vedlichen Eenft in der Seele oy
wecke, und allestey gefdbelichen DR el falien in
Dicvorige Sunde oehre,  L3ie denn diefes
Die befte Buffeift diedag Herhrecht tieff vers
roundet, und ben Suinder elend , Hungerig
und burflig nady der GSnade GOLted mas
het.  Auf diefern BufYBege empfindeg
ber Men(dy, was fuebittere Schmeren ihm
bie @unde verurfadie 5 daher ev fid) denn
befto epferiger vorfichet , baf e nicht von
neuen in biefelbe gevathe , und ibhm vorige
Angft daburdy gugiche.

Ea heifft aber im Tepte , daf dev Beiff
veg Menfcen muffe gerbroden fiyn,  Ans
Dergwo wich geredet pon einem geSnggftes
gen Besfte, bou tinem gedngficren und seys
fcblagenen Jergen, Phost, porg,  Uits
pevum 5efs 57, v, 15, wikd cines serfcblas
genen ynd Gedemiithigeen Seiftes ges
vacbt,  LWelche NRebendArten sufammen
gefaffet, ung cin fold ABerck vorfiellen, ek
dheg niemand ald SOt allein wivcten Pan,
Ber Pan ben Geift gerbrechen, bex in Siins
ben verhdrtet ift § ABer Fan bas Herk fevs
fdblagen, teldhes fo frech und trofig ifi §
L3er Pan benGeift bemuithigen,bervon Nas
tur {o flolg undanfgeblafen it & SO als



Des Sinderd Elend, 13
einPan burd) feinen Hammer bag verhavtes
f¢ seemalmen, das freche nieder(chlagen, das
trogige beugen und demuthigen, Menfhen
Fonnen mit berBeit dufferliche Felfen jevmale
men 5 aber ein Herh , das burdy lange s
wobubeit , su findigen, sum Felfen geroors
ben, Pan niemand geebrechen alsSOte felbE,
QBenn aber hier vom Geift und Hevhen deg
Menfyen dieRede ift,fo voeifet uns bie Heil,
Sdyrift dadburch auf den Imvoendigen
Grund derSecle,und affe deven Krdffee; das
mit fich niemanDd cinbilde,ald ob eine dufjertis
che,und die duffern Sinne berdhrende Jew
Enivfchung gnug fey, Defi audh bey Heudplex
Ean feinen Kopff hdngen wic cin Seilff,
faucr fehen, unbd fein Angeficht vevfiellen,
und dodh der inwendigen Subnividung ¢
mangein,

Die Jermalmung muf daflbft gefches
ben, o die Sunde hevefdhet,  ABeil nun
aug dem Hevgen alled LUbel hevvor Fomme,
und der@eift e Menfdyen mitSuinde bes
flecBet ift ; fo mufi auch das Hievs serfchlagen,
uno ber Menfch im Geift des Semniths exs
neuert oerden, &8 it nidt gnug, daf der
Menfy mit Selix bey BVorftellung dee Ges
vichee auf cinmal erfehrecte, und auf einmal
wieder exftarre, S0 peichet auh nidt béué
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20 Des Siinders Elend,

bafiber Siinber allein duffevlich bem Leibe
1ehe thue, benfelben diefeund jene Sptifen
abbredhe, oder durch Faften und anbdeve leibs
liche Libungen ihtm betdube: Denn ob jroar
diefes cinige Hinderniffen hintweg vdumen
bilfft, bieber Demuithigung deg Seiftes im
ABege ftehen ; fo will bod) Feine bloffe leiblis
¢he Lbung die Sadye hier ausmadhen ; voeil
audh der Hewchler bap feinemungebrodhyenen
Herfien alle dergleichen Dinge nachdffen
Fan,” Die Apt muf ticffor geleget, und die
inneve A3 urfel des Verderbens angegriffen
terden, will man anders Buf und Befelys
rung aufanenvecdhten Grundb bauen, Ends
lizb {o folget bas driece LBort, womit der
Deilige Seift ben Elenden, ben ber HSry
anfichet, befchreibet, und von dem o8 heiffes
Det fich fircheet fiir metmemYorte,
Surcht und Berbrechung ded Heriens hdns
get genau Jufammen, Ko fircheet {ich
Der elende@tindex fur bem IBovee dedHieven,
bas er vorher fo oft bintcee fich getoorffen hat,
Es.beifft abeveigendlich:der ba ersittere fur
meinem Worte,  Fft bie Folge eines evs
fdrocferen und  gedngfleten  Serfiens,
Dort fabe LY¥ofesbic Madvt und Serrlichs
Feit S Otted,und roard bariber erfchrocken
und gitkerte , €or, iz, poan Alfo wenn bie
Sile
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Des Siinders Elend 2

Sitele an ber einen Hand die Reinigleit und
HevelichPeit GOttes, und an dev andern ihe
eigen@lend undFinfiernif cinfichet, erfcricke
fie billig tiber folchen Anblick 5 voeil fie in
Gott niches alsLicht, in fich felbft aber nichts
alg Finfternifi fichet 5 daber fie auch bey fols
chem Suftante cvig von GOITT entfernce

bleiben muf.
€8 ift aberbad YBort srwenerley, fur toels
dhem der Stinder evfchriclee: Das Lisore bes
Gefezes, unbd das ABort deg Lvangelid,
Dag ZBoret bed Sefenes haltihm dieGerechs
tigfeit BOttes , und deren Strdnge und
Odydrffe vor. €8 eiget ihm an , wie er
felbiges vielfdltig tibertreten , und theild
burdh dufferliche Augbriche, theild dburd ins
nerlicheBeflectungen inGedanclen unb Bes
gierden, fich an demfelben vergriffen Habe,
Denn il Dasd Sefess geifElich ift,fo madht
¢8 audh cine geifiliche und innerliche Entdes
ung der Suinde/wodurd denn die Sunde
uberaus fundlich gemadbt rird, €8 fellet
bicvauf bem Stnder ferncr vor den billigen
ot BSOttes, dener mit Ubcrtretung des
Gefeges wider fich geveiget,und oelchem roes
ber ex felbft, nodh einiger ander bloffeeNenfd
gnug thun fan, Undb bicftd madyt den
Sunberbiflig siceers vordem Sefete gnb
th




Des Dinders #Elend,
be;n Borne BOtees, den daffelbe verfindiz
gt.

Ai3endet er feinAnge aufdiLoantclivm,
fo furechtet v fich auch vor demfelben , ob ¢8
fhonnidhtgals Gnabe vevfunbiget , und
Die iebe G Otted in Chrifto ausbreitet, Die
2t des Eoangelii ift,baf ¢d trdfte, erquicke,
perbinde, eine Oeffnung und Erledigung
prebige ¢ llein der Srinder ift anfangs
{huchternund fdhen, und weif nidht , ob
1hm Die Berbeiffungen vonSnabe undWevs
gebung ber Sunbden angehen, oder nidht,
Gy ftehet von ferne, und Hat Feine Freubigs
Beit bingu gu trceen,  Shmbdencht asABore

bor Berheifjung gehore nu fur bie licben

und gehorfamen Kinder ,  niche aber file
iht, Dev mubfelig und mit o vicknSunden
belaben fep,  Lisenn ex fich su DemGnadens
Thron hing naben will, fo wirb e duvc)
bie TPatur, dicohndem nicht gern gu Chrifto
1ill, abgefchrectet und toieder juriet geeries
ben.Unb auf biefe ABsife {dhroebet DerSiing
ber goifdhenSurcht w.Hofnung. Leennihm
auchdas LBort von gnddigesLergebung bev
Gunde nabe geleges wird , o deuchtsihim
boD ¢ctwas ungerohntes g feyn,daf e mit
folcherm elenben unbGeift-avmen Hevgen die
eblen Stedhmicin der Licbe SOttes auffafs
fen {olle. B
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Des Sunders Troft, 23
B¢t enbdlich der Hrilige Geift die Shue
bu Chrifto aufehut, und ihn su dem Coans
gelifchen Senuf der©nadeChrifii hingu fufys
vet, {0 empfindet e in fidy , twag bort bie
biode Rueh guddoas fagte Cap. 2.9, 10,
YOomit babe ich die Gnade fundes
vor deimen Augen, daf dumich cvbens
nefl, die ich doch frembde bin § Untows
Def ird exyon ber Grade SOttes, dicals
len Menfchen exfcheinet, (o lange gefocket
und gestchtiget, bifi er nach und nach anbeny
Coangelio cinen Sefchmack gervinnet, und

- on dem bofen Gerwiffen [of wird. Lind algs

dann gebetder veche Troft und gndbiges
Anfecbaven GOutes an 3 weldyes dagans
beve Stiick ift, foiraus dem eyt §U o
wegen baben , nemlidy

IL. D8 Sunbders Teofi;

Diefer Toft, e nun der wicberfehrenbe
Sinder nady (o [bem Elende, Jerfhlagens
beit, Surcht unbd Rittern bey fid) empfindet/
TID ausgedructt mit bem YBovte : e fes
bean, D bda anfiehet, it SOte Telbf 3
Decaber angefehen wird, iffDer Slende, Ja1Y,

Fodbene und Furdtfame. Der natielis
ebe Menfs, fiehet lieber an, wasd i der IBele
VOB und herrlicift, wnd ficher Denjenigen

gerne




24 Des Siinders Troft,
gernie vorbey , develend und verlaffen iff.
SOTT aber fichet nicht wie dbie Menfdhen
fehen 5 Dinn v fichee den Llenden an,
und dex subrochenes Geiftes iff, i der
fich fiechet fijr feimem Lorte. o
fange der Menfdy niches als fein Elend fubs
fet, deuchtihm, SOtthabe fein Angeficht
von ihm gervendet , und ihm den Rdckenim
Born gu gefehret ¢ Y3odurdy denn fein
Elendnicht voenig vergroffevt it  Blis
cfet ihn aber SOtE in feiner abarmenden
Licbean, fotoitd bag nieder:gebengte Hevs
erfreuct und aufgevichtet.  Ober man fan
aud) fagen, dafs bey der evflen Juftande
bes Stnderd GOt {deine fein Angefidye
verborgen subaben, damit der “Nenfdy evs
Fenne, Daf evauffer SOtE nid)es alg Tod
und Sinfleenif fep s Dabingegen GSOtted
Angefihe ber ihn gleichfam aufgebldret
toird, tweny e dem Menfehen die Stiade
vergichet, unbd in Ehrifto cinem Blick der
Gnadbeauf ihn fallen ldfjet.

Dovt fpricht David aus Crfahrung PL
30.9. 8. Da du dein Antlig verbargefE,
eefcbrack ich. Unb Pf. ro4. v.29. heift ¢8
fogarvon andern Gefchopffen:VerbirgefE
ou dein Angefiche, focrfbrecken fic ;

Duniieft weg ibren Othem, fo verbgcw

2]
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Des Siinders Troft. 25

ben fie ) und werden wicher 3
Seaub.  AWann aber im Gegenthyejl
bingu gefiget witd : Du L3ffeff aus
deinen Oehem ¢ obder Seift ) fo wers
Oen fie gefcbaffen , und du crnews
erff die Geftale dev Lrden ; fo mos
gen wiv uberhaupt dabey leenen , daf bie
SBesbergung des Angefidhts bes HEN
(autcr;}-mtternit},@[cnbunbﬁ‘jammcr,ﬁotb
1. Zod nadh i giehe, weil dadurch denGeift,
und e ndprende Kraffe dem Gefchdpffeents
gogen wird: Ningegen das die Creatur vom
neuen gleichfam gebobren twerde, wennGiote
fein Gefiche ju ipy Eehret , und durch feinen
ausflicffenden Geift fic witder erneuert,
Unbd darum bittet David Plav.7. Erhes
be iiber s bas Miche deines Antliges,
Dag iftdeinliedliches , und Snadensreiches
Antlit , wordber viv Friede und Freude
emplinden mégen, ABie in e erfien
©dopfunge dee Seift SOttes auf dem
LWajer {dywebete, und durch feine gegens
wdrtige Keafft und Sinfluf die Creatur
belebete und bildete ; fo pHeget auch ber
Geift, der vom BVater und Sohyn ausgehet,
Das AWeect per Neuen Schdpffung in der
rele ju getalten,und o lange su bearbeicen
bibag BVorige ynp Alte vergehe , w,endlich
RS 1w oerDe. B 2Abey




26 Des Siinders Troft,

Aber auf das Anfehen SOLHS wichey
guPommen, fomug folches von bem Anfes
© heneines elenden frevblichen Menfchen okl
unterfchicden werden,  Dex el Arndt o
Fldvet ¢8 alfo W .C. B, 1. Capag. ,,BOttes
pAnfehenift nidyt alfo su verftehen, ticcin
pINen(ch einen anfichet , davon man Feine
pirafft empfindet 5 fondern SOttes Anes
»hen ift Keaffe, Leben und Sroft ¢ Unb eis
»nes folchen Anfehens ift cin clend gldubig
Heh fabig.« St alfo dicfed Anfebes
SOttes nichtd andersd , als eine wahrhaffs
tige Miteheilung feiner Krafft , Liebe und
" Qichtd ) fo ben Sunder erquiclet und dee
Gnabe BOtted in Chifto verfichert,

Ditfes aber nodh volliger su faffen , muifs
fen wiv dag Anfeben SOttes auf cine
sroepfache At betradyten : Snbem GO
Oen Menfchen  anfichet entroeder auffer
Chrifto, odewin Chriffo. Wenn GOt
ben Menfden anfichet aufier und obe

Chriffo {ofommt evibhm ald cin ergivnecer |

GOt vor, und fein Anfehen ald das Ans
feben cines ftrengen Richeews , decdas U
theil uber Den Sunder fprechen voolle.  Lnd
ed mufialfofepn. Denn burd) divfen Jorne
WlicE wird dem Menfdhen foin verderbter
Grund vecht aufgedectet , und dir ey

At

{
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Des Siinders Troft, 2y
1 Chifto, in voelcherm dev Sorn aufhoret,
angeriefen. - Sichet aber S.Ot¢ den Mens
fhen an i Chriffo , foficheterihn an als
ein gltiger Bater ein gehorfam gervordenes
Kind anfichet : Denn der Menfch ift nun
im $Blute besg Lammes mit SOe¢ verfdhnet,
und Shrifto durch oen Slauben, ald cin
DNebe Dot Leinftock , eingefenclt worden,
Aic e Sunder bey feinem vorigen
Gtande in feiner abfrinnigen Natur vor
G Ott exfchien, fo Fonte ev audy nichts ald
Zorn und Unguadbe ertvarten ¢ A3eil e
abee [0 in Chifti Sevechtigleit exfcheinet,
fo witd nun nidt angefehen was ¢ von
Clatur genefen, fonbern woas er burdh die
@nade geroorden ift, SOt hat nun cin
QABoblgefallen an ibm, Do Menfch hat in
Ehrifto, ald bem andern Adam , dagjenige
toieDer crlanget , wad e in dem erfien verlols
ven hatte, €8 find nun lauter Guadenund
Liebes Blicke , fo die Seele, dicin Chrifto
{ebet ) beftrablen,  Petvns {deinet bepdes
ausgudructen, 1 Ep.3.0,12, Die Angen des
L ehen guf dic Gevedbtey, das
2ngefiche aber Oes Hiren fichet auf
Oic da b(es thunm, ABie lielich ift ein
foldher SuadensBlick, der quf den Sevechys
ten fallee 5 -aber twic fdrecklich iff audh das
B2 Angeficht




43 Des Siinders Troft,

Angeficht bes HEren, voenned im Jown vois
e ben Gottlofen gevicheet ift 1 Dasd Auge
bes HEN gehet nun vov dem Serechten
her , und fegnet twad o vornimme 3 Aber
in den Begen des Sottlofen ift Unfall und
Derheleid , toeil das Angeficht BSOtted rois
ber ibn gewande ift.

Bon diefemn Bnaden:Blicke BDtted
gehen nun verfchiedene Krdffteaus, YBas
bie Soune ift im NReiche der Natue , dasd
it Chriftugim Reiche der Snaben,  Bie
von ber Sonnen cine errodrmende , exs
leuchtende un®d lebendig « machende
Krafft ausfliefjet 5 {0 gebet audy von Chris
fto, Derdag Angeficht des Vaterd ift, cine
geiftliche Sreafft aug, bie ben BVevftand deg
sienfchen evleudheet, feinen LBillen in Gotts
licher Liebe evodrmet, und Den ganten Nene
fdben sum Soangelifchen LSandel mehr und
mehr aufroectet, AWas Salomon fagt
pom AUnblick bes Koniges, folcdhes roird nun
in einem weit Hhohern INaaf vom Anblick
S Ottes in Chrifto exfillet. Sprichi a6,
v.15. YOenn des Koniges Angefiche
freundlich ifE, oas Ift Leben, und jeine
Gnavde iff wie ein Abend Regen.

&8 hat audh diefer Anblick SOrtes groffe
Krafft jur Uberroindung unferer geifilichen
Stinbe,

M A aam o GGl ook o oo At Samal anan o Znas  GEED e ol
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Des Sindera Troff. 29
§einde. Dort beifit ed von den alten Sfraes
liten, Pf.44.9.4. Sie haben das Land
nicht eingenomien durch ibr Schwerde,
undibr Avm balff ibnen nicht ; fons
Dernt deine Rechee , dein Avm, und das
Licht beines 2Angefiches , benndu bats
eeff YOoblgefallen an thnes, 2egen
biefer ebendigen Keafft , die von bem Anges
ficdytGottes ausfliefiet,und die dideffrige Cres
atur erquicPet , wird oft ein gemifjes Kraffts
und Segens:LBore hingu gefeet , wenn ded
AntligesSotted in borSdyrifft Erroehnung
ge(chichet,  Alfo bittet David P, 67. v, 2.
GOrt ey uns gnidig v, fegne uns; und
fuget alfobatd hingu ¢ Erlaffe uns fein
2Unelisg leucheen, Und Plgeo.rg, bitteter 3
Lap leuchten dein Anelins dber Deimen
Lnecht) hilffmiv durch deine Giite 3

€3 wird ung abey dic Krafft diefes Ane
febens GOttes nodh deutlicher woerden,
venn toiv bic anbern Sdrifit: Stellen mit
bevsu gichen , in weldhen vonded Siinders
TrofEnady vorhergegangener Serfnirfchung
gchandelt toird.  IBenn Hier der HERR
fpriche , cr wolle den Elenden anfeber ;
10 hat ex biefelbe Gnade 57,915, alfo vorges
flellet : So fpriche der dobemd Erbas
bene, dex ewiglich 1ohiet;des Liame

B3 beilig
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30 Des Sunders Troft, .
beilig iff | derich in der H6bhe und im
Sedligtbum wobne, und bey denen (o
sufcblagenes ynd demiithiges Geiftes
find, avfoaf ich erquicke ben G'eift der
Gedemijehitgten,unddasdyerss der Jews
{chlagenen,

Hier ird derTrofE besElenden ausfiihrs
fich befchrieben, ber im Text mit bem cinfigen
ABortAnfeben ausgebruckt wird.Es heifie
bemnach hiers SOt wolle bep dbem Slenbden
wobnen,und bagHierabesSerfchlagenen exs
quicten, ABieberum ¢, 61, vx2. perheifit dev
HEur cvyoolle bie gerbrochenen Hevfien vers
binden,und alleTraurige crdffen ; weldhes
£1c 4. 9,18, auggefprochen voird, ex voolle bie
suftoffenehergen betlen. AbermalPflagy
9.3 21 beilet bie subrochencs Hergens
find, undverbindet ihre Schmergen.
Noch einmal heifit esPh34.0.19.Dev s Bry
iff nabebey denen dicaubrochnes Gevs
gensfind , und bilffe denen , bicsers
{cblagen Gemiith baben,

ogGenn nun alle bicfe Verheiffungen ded
Hilligen Seiftes gufammen gefafiet twevs
ben; fo Fomme gar cinveicher , unduberalle
sMaaf teefflicher Berftand hevaus, ja cine
secte Pamacea, und alles Deilende Avs
geney. Cin Gore feiget gleichfam f)dbgg
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Des Siinders Trofts I
a8 Dagd andere in Aupbreitung ded S3declis
chen Troftes ¢ SOte toill dem Clenden nay
be feyn s demer naheift, den will v audy
anfehen ; bem ev anfichet , bey Derm vidl ee
auch wobnerr; bey dem ¢ wobnet, bem
voill ev auch exquicken.  ABie abev bical:
Terbefte ©peife einem verdorbenenppetitfo
lange suroidey ift, bif biefer geheifet roorden,
fo mdgen auch die allerfuffefien Wers
beiffungen pon GOtted Gnade und Litbe,
tinem durch Sunbde pecborbenen Menfchen
Feive vechte €rquictung geben, e8 fey denm,
bag bas Herk von feinem natilichen Vers
Derben gebeilet , und yum Sefchmack geift:
licher Dinge bequem gemacht werde, Nun
an diefer Treue ldfft ¢8 auch der HERR
nicht feblen, v trachtet den Denfchen
von allem dem ju veinigen , wobduvch bDee
Sefchmact geiftlicher Dinge pfleget gehing
DeFt gu werden / und evvocifet an fhin alle
Treue, bie ein forgfdltiger At an cinem
Patienten betweifen Farn,

Sy meyne ja, biefes fey Eein tobter Eraffes
lo[cv?lpb!icf y oon weldem (o viele heilendbe
und ftarclende Krdffee audflieffen. SOTT
ber Hobe und Srhabene fichee den Elenden
anseriftibm nabe ) or wobnet bey ihm;
evquickes ihn; o heilee und verbindet

B 4 ibn
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1 Des Sinders Troft,

ibns o l)ilyc und erdftet ihn. Hier tird
nun der Edttliche Troft ein wabrhaffeiges
¥¥anna, bas cinem ieden nach feinem Any
liegen undSeelen-Hunger fchmectet,Gleidhs
wie bas Elend einnes wiederfehrenden Srins
berd im Anfange undFortgange mannidyers
leyift , foiftaudh bex Troft mannicherley
toomit SOt fein ESlend lindert,  Fiiplet
berdMenfch bie gefabrlihenSinden Y0umns
den, die Satanas ibn gefchlagen hat,
fo fichet ihn dee HERR an a8 ein treuer
Aehit , der ibn beilen i, Suiblet der
Nenfech, toi¢ ev yon aller Creatur verlaffen
fty , o will ber HERN bew ibn roohnen,
unbd ibn feiner®nadensSegentoare geniefien
lafien. — Cmpfindet e, daf Menfchen ihn
drickerund qudlen  fo will ihn der HSre
erquiclen und beytn Leben exbalten. — Yuf
bicfe rife rird ber Sbttliche Troft cin
allgemeince Troft, bex alle Wunbden feis
Ien , und allem Clenbe abbelffenfan,  Ein
Lrdpflemn von diefern Troft Ubertvieget affe
blofiCreaturlicheCrquicung. Denn ba jenee
file alle Schabden gut ift ; fo Fan diefe niche
eine einiige Seelen-Kranceheit heilen, ja fie
macht die Wunbe offt gefabelicher , alg fie
vorher war,

€3
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Ded Sind ers Troft. 33
G ift aberber géttliche Sroft nicht allein
allgemeins inforocit ev allevley Kummes
und Elend heben Pan 5 fondeener ift aud) alls
gemein, toeil e fich auf alle und jede exfives
cbet, Dieelend unbd nad) Troft begierig find.
Der Menfdyen Sunft und Hilffeift oft febe
enge cingefdrdnctet, Ctliche haben Eeinew
Willen ben Elenben gu belffen, twenn fic audy
Ednten:Anbdere haben eincBWermdgen gu helfs
fen, woefi fie fchon woltensSn @Ot abevifE
QABilleund BVermdgen , Rath und That,
Cr willtrdfien, und Ean trdften.  Srofjee
$erren Sunft gehet insgemein nuy auf etlis
che menige ; auf biefen und jenen Favoriten,
Dem fic vor andern wobl wollen ¢ GOttes
Lroft aberift unpartheifdy, allgemein und
unumfchedncbet, IBer nur elend ift, der foll
vom HErn angefehen toerden:er mag nacy
feinen duffeen Umfldnden weidy ober arm,
grof ober Flein, hoch oder geringe fepn,
Eine andbeve Cigenfhafft , odurdy der
Lroft GOttes von demm Troft der Menfdyen
unterfhiedendft, beftehet in derdmmerlichen
Keafft, bamit evverbunden ift, Ai3enn ber
biof MenfchlicheSrofi bie duffertidyenSine
ne aufeine Furge Jeit berthret, o erquicket
ber gdteliche Srottbag Hee feldft und allers
innerfie SeutenKudfite.  Das Dk voels
By (Wit
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b 34 Des Siinders Troft

i ched jeefchlagen war, witd daburch erquis
| cPet, unbd ber Geift der, elend twar, aufges
i vidytet. Mancher (cheinet fich offt dufferlich
inber ABeltgu freuen , der bodhy inwendig
il einen nagenden QBursmim Hevhen hat, dex
| ibm die Freude verbittert.  Die Urfache ifk
it Das bofe Geriffen, welches von den todeey
| i QBercten nodh nidht geveiniget iff, unb das
i hev ber Seelen oenig Rube ldfiet,  GOEs
i te8 Tvoftaberift bev Avth, daf er nicht nug
i bas gedngfiete Hers fabe, fondern audh fo
i1 fort bie Urfach hebe, mwodurch bas Glend

g - erurfachet wird.  Nun aberift die Sijns
e Die Urfacy alles Elenbes, alg twodburch
bas Herh von der LiebeGOttes abgervanbt,
und gur Ereatur:Liebe gePehret, folglich auch
| unendlichemElend untervoorffen wird, Non
il Dicefer Yriacht ber Siinde und bem daher
entfichenden bofen Sewiffen, welches den
il | Menfchen Elend madht, witd e dbuvch Shis
| fium befeenet, alfobafi dieFurcht durdy bie
Liebe nachund nadh ausgetrieben verbe,und
Diefedem innerfien Srand derSeelen busdhs
gufliefjen beginue :

Eg thutg dev gottlicheroft bemtveltlichen
Lrofte audh darinn juvor, daf ¢ befFSme
digeralg biefer ift,  BVonber Aele heiffee
88 ubechaupt 1 Eox, 7,030 : Das w;gn

1)
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. Des Simders Troff. 24
(ober dic Figur und das Schatten: L ewct)
Oiefer IBelt vergehee,  Und 1 ob, 2.0,
v7. + DieYOclt vergehee mit ihrer Luffs
Q3eralfo yeinen Troft in der ABelt fuchet,
ber muf alle Stunbenin Fuechten fiehen ,
af ihm fein Tvoft mit ber vergdnglichern
Bl vergehen toerde.  Denn ba bie ABele
vergehet, fo muf auch alled dag nothrendig
veraehen toad auf diefelbe gebauet ift, Diea
fee S3efabrift der Troft eines toabren Ehyis
ften nicht untextoorffen & Denn twenn die
R¢lt vevgeher, und alles wagdin der L3el
ift 3 (o vevgehet boch GOttt nicht, nodh auds
ber Troft, dendie Sldubigen aup feiner Ges
meinfchaffe fchdpfen.

Sihet, Geliebee ! bRt Dev herrliche
LrofE, deffen fich bev ¢lente, dborserbros
chene undfurchefame su verfehen hat ; und
woraug it nun nodh veefchisdencd ju unfes
vee &ehre und Untevvricht su nehmen baben.
Crfennet babey die hohe Snade, Deven i
elenbes Hevhs mitten in feinee geifilichen
Armuth gewrirdiget wird, SOLt hat Feineny
Gefallen an cinem Haufe bas mit Hdndben
gemacht , toobl aber an cinem Hivgen
vas elend unb armif, als weldhes feinSTems
pelund GBohin:Plag fyn oll, Uad diefen
P mup St flbft bBaqu unb pubes

Vele




{6 Des Siinbders Troft,

seitent, Bleibet deroroegen an Feinen duffers
lichen TempelDienft hangen, und verlafs
feceudh nichtauf Leigen, toieDort bie Fubden
wenn fie fagten s Bic iffdes HErenTems
Pebiyer. 7.9, 4. AWofelbft mit ber drenfas
hen Biederhoblung ber groffe Rubm , den
fie mit ben augroendigen Tempel tricen, als
fobaf fic ibm faft immerim Sunde fufres
ttn, angedeutet wird.  Der grofte Troft
bleibet wohl diefer, dafiiby {elbfE cin Tems
PG Otted im Geift feyn follet , und ber
teeffliden Berbeiffungen theilhafftig voers
ben.  bie mit folcher gefegneten Cinmolys
nung SOttes , verbunden find, St e8
nidt Troftes genung , voenn ber HEre nadh
tiner FurgenQraurigheit euch in alleEroighe
anfchauet;nady einer Furhen Abroefenheit be:
{idnbig bey eudh wobnet,nadh Purtem Slend
1, Armuth eudy etwig veich madhet, nadp einee
Furen Berwundung euch beilet, nach einer
Bursen Zerboivfhung eucdh unaufhorlidy ops
quicfec unbd labet § Lauffet nicht vor der Iei
aus foldyer Creug«Sdhule;denn in deefelben

roerden ie tieffeften Seheimniffe gelehret,

Gebencbet aber aud) bey biefem Tvoft an
eure Pfliche ¢ AWenn der HErr eudy in
©naden und Erbarmung anfichees fo for
bet ibyribn in $ib und Sehovfam wicver an,
(9]
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Des Sihinders Troft* T,

Gehetihn an als liebreicheKinder ihrenBa
ter, aldtreue Koechee ihren HEN, ald ges
horfame Unterthanen ihve Obriglit , ald
folgfame Patientenibren Arhe; {o werden
eure Angefichee nicht gu {dhandben roerden.
ABider HErr fich gefallen laffenin eudy su
swobnen, ofo teeibet alle frembde Eintwolye
ner, diefich vielleicht von langft her beyeud
veft gefeset haben/ hinaus ! Etlidhe lafjens
ptoar den innern Tempel gum theil bey fich
aufeichten 5 fie entheiligen ihn aber bald
hernach durdy Eigen-Liede, geiftlicdien Hofs
fart, und anbdere Beflectungen ded Seifteds
uf diefe ABeife woird ein verdrieflich G3os
BensSBil0 in ben Tempel gefenet, in veldhem
Doch der wahye SOte allein wohnen {olte
Der Srund gu diefem geifilichen Sempel
muf nicht nur im Elende und Armurh deg
Seifted geleget fondern e8 muf audy hernach
Derredyte®ott in demfelben angebetet toeede,
Wie vielehat man audy voohl fu diefen
geiten fuir geiftliche Tempel gehalten , deven
Sebdudedody bald heenadrdermaffen gevfals
lenift, Daf bey nahe Fein Sitein aufbem ans
vern geblichen. Diclrfady ift, reil foldyeLeute
hob binaufbauen tolten, che fie cinen tiefs
fen Grund in Armuth deg Gelftes und Exe
Ednenifihees Elendes, gbeleget hatten : Da
7 ia




18 Des Sinders Troft,

Ja Dic Tdatur felber uns lehren folte, dag bers

Jenige werhodh bauen voolle, erft einen tieffen

CGrund legen miiffe, aufbaf fein Daug in

g%wm und Sluthen unbeweglich ftehen
eibe. :

Siebeich eudy, Belicbee,an, wie ify hic
vormiv figet , fo Panich cuch nady Vorfiels
fung bes Propheten in cinem dreyfachen
Buftande betrachters  Die meifien unter
eudh mug ich alg Felfen anfehen, bey teldhen
bag IBoct bex Bufie bighero nidbt meke
alg bey Selfen gewivebet hat,  Solche Sours
te beharven in er Dartigeeit ihres Hergens,
ungeachtet fie bag Wovt nody dann und
wann duffeclid) anbdren,  Ach ! was hat
euch alle euer Singen, ‘QBet_bcn y Ddren und
Lefen bifbero geholffen, ba ibr bod fleinerne
Hevsien dabey bebalten habt , und felbige
nicht wollen gerbrechen laffen t E8 iff cine
von ben evften Kedfften bes ABorts, baf ed
des DevgensHavtigheit breche, und dendens
fcben gu bohern Gaben Dadurch subereite,
Denn nach folcher Serbrecdhung Fan evft bag
QBort im Devsen vecht haffeen , und fich
wie ein lieblicher'Balfam durdy die Seele ¢xs
gieflen.  Unb folte auch basd IBort bigreis
lenvauf den Selfen fallen, und mit Sreuden
angeneminen werben; fo Faned Doch in bfu?
Ve
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Des Sunders Troff. 19
felferen SHevpennicht ourgel fflagen 3 nefs
toegen denn aud Die baher entftandeneReafe
nureine Jeitlants wdhret und bep Devers
ften 2Anfecheung wieder hinmweg falle, Luciss
. 6,13,

it anbere 2Avt SNenfden, deren aber
nue wenige uneee euch find ; find dicjenigen,
fobie Havtigheit ihrer Hevhen gu firblen bes
ginnen, und wunfden felbige gebrochen su
fehen,  Sie empfinben, dafi gur Buffe cine
perbrechung ded Hogend und Jevreif
{ung dev Seele erfodert 1perde, und daf das
hee bie Seligheit nidht eitie fo leihte Sache
fen,als fich ber fichere Hauffe einbildet, &3 iff
then [eib, daf ibre Hevsen durdh lange G3es
wohnbeit gu fndigen , fo havt worden feyns
Ka e Pommt ibnen vor, ald ob burch alleg
ihr ‘Semidben den Felfen gu brechen , bag
Devh nue havter und felferner weede, S
fehen aber bodh folche Seelen unter dey
Ubung des Seiftes SOtted , weldher an ifys
nen arbeitet , umbden Felfen yu brechen obes
9ar binweg gurdumen. €8 wird {ich audh
endlich bic Suade ded HSren deflo bevplis
eean fren preiferr, jemehr der Selfen i
¥e89erheng ibnen ift aufgedecket roorden &8
y} fhonein Anfang bes Troftes, dafi fie den
ilfengu fuiblen beginnen , wnb bicriider in
Surde




40 Des Simdeérs Troft.

Surcht gefesiet voerben,  Gerviff , nicht be
Gatan, fonbern GOITT felbit sffenbavet
Den SNenfchen das harte Hivh ; unb wenn
exibm folches offenbaret, gefchicht g yu dem
€nbe, daf der Menfdh in goetliches Ords
nung , veemiteelft berglicher BufUbung
Defielben Iof werden mége. GOIT ifE
babey an feiner Seite getvew, und will dags
jenige Herg, das ex al8 einen Stein und Fels
fen DenSRenfdien ecapfinden laffen.auch gees
ne givbrechen unbd ¢8 eadlidy mit demOel fois

nes himmlifchen Srofies heimfuchen,
Endlich find nody etliche twenige verhan:
ben aud voeldhen der HENRNR unter man:
em Kampff und Ubung , das fleincrne
ey hinreggerommen, und ihnen ein fleis
{chevnvoieber gegeben hat,  @olde nun,
wi¢ gering aud) ihre Sabl fepn mag, bevoahs
ven by Seeh mit allem §leif, bamit e8 nidye
tociter evftarre, unbd in die vorige Hdrtigleit
gevathe.  Der Apoftel warnet treulid) fule
foldee Werhdrtung , Eby. 3. v, 13, inbem
auch diejenigen, die einmal ervoeichet wotw
oen, burdy den Betrug ber Sunde bald
wieder Ednnen verffoctet werden, Soldies
aber gu veebuten , befiehlt dev Apofiel , baf
bieXdrider(alfo pflegten bamals vecht{dyafs
fine Shriften cin ander gunennen,) fich {01'
11}
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es Siinders Troft. 4
teh yhtetcinander exmabien und jurufe
fen,  Dag Herk wird biswoeilen cinem
SBadfe gleich, woelches , fo lang e8 an dag
Soue abauficher Lbungen gebalten tird,
fanfft und fencEfam bleibet , aber bafb buye
und hart wird , wenn man ihm folde Hife
entyichet.  Uind gevoif, mancher Menfch
fcheinct cinem auggeduiveeten , unballes Lo
beng » Saffts bevaubten Baume glich su
fepn s voeil et fich wedes durch Anpreifung
dor Gnade,nach Andrduung des Jorns will
votich madyen laffen.

By etlichen sroar hat e8 dag Anfehen,
al8 ob dbag felferne Hevss gu brechen beging
ne, unb woeich werben wolle ¢ ALenn man
ed aber genaucr befiehet ,-fo ift eine falfche
Berfnivfdbung, bie nicht fo roobl aus Emy
yfinbung dex é)anbc, alg ber Straffe, ober
biefer und jenee Plage , entfiehet 5 Dabex
audy Fein grundlicher Troft auf felbige fols
genfan,  Hicvon aberift broben fchon einis
g¢ Crivehnung gefhehen, Soldhe Leute
finb ben Baypticrn gleich, die bag Volck
GOrtes, fo fie vorher nicht laffen wolten,
150, ba bic Plage grof worden, von fich tries
ben.  flein wad voar die Urfadh 2 Sie
furcdhten fidhy, fic mcheen alle des Todes
(eyn:Deii in ganf Egypeen wurbe gl;ﬂb’

an




42 Des Siunders Troff.
fam ju grabe geleutet , und bes Koniged
Pallaft felbft war nicht verfchones blicben,
Kaum aber war bag Vol audgetrieben, o
Pebrete fich DerStrom ihrer Affecten wieder
um, und Pharao trachtete nundbicjen‘gen
oicder cingubhohlen, bie ex vorher von fid)
gejaget hatte. Cr gebadvtenun nidyt andbers,
alg Daf SOt alle feine Pfeife gleichfam veys
fdoffen babe, und ex nun ungehinbere feio
nen bafen LBillen aufiiben moge,

Anbdere find durch lange Gerwohnheit su
funbigen, dermafien cebaveet, daf fie auch
oot Fetnen trauvigen Gebanclen NRaum gin
ben wollen. Sielaffen fidh ungefcheuct veys
lauten s9£6 wwerde Eein Unglick omy
ment,  SoldeONen{dhen gehoren unter bie
Ctavrent, davon Salomo faget, daf fie
ibr Gefpott mit der Simde treiben,
(Spruidhro. 14. 9. 9. unbd fich bamit luftig
machen, voas ihy ewiger Peiniger feyn wird,
SBenn fie ettoa andere fehen , die cenfilich
far ihee Seele fovgen, fo nennen fie folches
Yiclancholey und tine unndthige Tieffs
finnigEeit ; und tollen, dbaf man unge
acbtetihres harten Sinneg, ibhnen dennoch
lauter Troftund Eoangelium veefindigen
folle.  yftcben, alg wenn man einen Stein
ober Felfen mit Fofiichen Ocle falben, ober
anen

|




Des Sinmders Troft 43
tinen Menfdhen dee Leine LBunbe bat, ¢in
Heil-Dflafter auflegen woolte, Solche Leute
madyen ihnen bt Jeiten dev f):t‘fl"l'
cBung,bie aber nidyt vom Angefichtedes
Si%rem, fonbernihrer eigenen Cinbilbung
aufigehert s Denn vor der Evquictung , bie
ber HEve feinen Kindern verbeiffe , muf
Bufle und Bebehrung , famme dev HHife
mandyeele Prdfungen, bergehen , tiedie
Dronung sufammen gefaffet ift, Ap. Sefcy
3.9, 19, 20, E3ift aberaller biefer Troft.da
it fich ein vobes Lelt-Hevk Figelt , cin fals
{dee ufi RIbME gemacheerTrofi,der bieCing
bilbung ¢in roenig betveget , aberdasd Herf
alled gedndlichen Sroftes leer (dffets  Denn
toie fan berHSre ein (olchedHevh heilen und
tedften, das fich dburch ibn nicht wollen bes
triben und brechen laffen ¢

£ toic gut vodre ed benn, daf toiv hier poy
Dt ABorte bes Geferzes ergitterten, Damit
wir auch von dem LGorte Ded Evangelii
ieber exquicet worben modtn ! Hat dex
DERN wegen frember Sunden geyictevt,
e toolte nicht voegen feiner eigenen gittern
und Leyd tragen? ABer hier vor dev Durchs
ringenden Krafft bed L3ovesd nicht sictorn
will, ber mu billia befalren, dabin DIt
fen guaverden, vop Haulen, Riteern wud dbts
Kiaps




44 Des Siinders Troft
Kiappern ohn Ende fich finden wird s Denn
Dag LBort muf feine Krafftan dbem Suine
ber extvcifen, e8 gefdhehe nun in diefer, obey
injener ABelt, in Snadben, ober im Jorn,
Datev hier draiber gelachet , ober feine Kurg:
tocil mit ©pridyen der Schriffe getricben s
foroud ex bove in Croigheit gittern milffen,
unb bag A ovt wird ein getvaltiger Jeuge
wider ibn fepn,  Sch mepne aber/ die G3es
vidhte SOtted haben fthon i angefangen
uner ganfen Bolckern und Nationen foldhe
Bridye ju maden , die ung faft unheilbar
porfommen, — TBoher Fomme  Rrieet,
Pef theure Seit, und andeve Plagen, wos
mit ganfie Lander bifhero gesichtiget rors
ben § Geroif alles (old) Slend Fomme day
bet, weil die NenfdenihrHers ider die
Gtimme SOcted erbaveen, und ¢ mit dem
Hammer deg LBores nict wollen yermals
men laffen.  2Bo bie lockende Stimme deg
DERNRNM verachtet worben , da miiffen
enbdlich Reale und thatigeStimmen folgen,
ob et nody etlidhe mochten erroeichet teps,
ben.  QBo die Herhen nidht brechen rools
len, ba mufjen Hdufer, Stadte und gans
fie £dnder Eradhen und bredhen, obetrva bdie
Nenfden modbten in fidh {hlagen, und exs
tegen, 1ices Dem dilrven oife gehen méra
7]




Des SindersTroft. 45
b, babas grine alfo herhalien muf, Vies
leFlagen igo dber haree und fchivere Sels
tenr , aber tiber bag barte und febwere
serss will faft niemand flagen ; da dod
Diefes die Urfach alles , auch dufferlichen
Clendes ift, :

Tiemand gedencle, daf, wemn eretva
Bifibero noch verfchonet geblicben, ex defirves
gen befier alg anbdeve feyn maiffe.  AGer ein
{oldhes fich cinbilden wolte , torirde bamit
gar dentlich offenbabren, daf ex felimmee
als andeve, und vielleicht feb weverenSerichs
tevorbehalten ey, in e benn bey Crgiefs
fung ber gottlichenSteeaff-Servichte offt alfo
gehet, dag diejenigen bic am meiflen®duld
baben, bif aufs lefte verfparet rerden, da
ficgleichfam bie $HHefen ausfauffen mifjen,
nadydem fie yorhev gefehen, oie thren Nad)s
barn cingefchenchet tworden,  Dody two dee
DErrein Herg findet, das fich durdh geling
De fchldge evtocidyen (dffet, Da tvird ber yu Feis
neemphinblichern greifen, fondern nady feines
liebreidyenNatur in Gnad und Erbarmung

'mttcimmfold)uwerf'qbten. Undalsbann

8ebet der vechte geifiliche Troftan.  ABehye
abex benen bie unter ben Plagen eirter, und
uhtes ben Seidgen halgfiarriger werden !
I {olhe,ba fie die SHergen nidhe wollen
jevs




46 Ded Sanvers Troft
gerbrechen laffen , dafienod heilbar twaven;
terden enblich unte den Sevichten getilget
undaufgericben werben.2Alfo FlagetderHCr?
1iber bag unempfindliche Cphraim , Hof. 7.
9.9, Srembde freffen feine Braffe, noch
willers niche mevcBen.  Affur und £
gypten hateen ibn blofi gemade, und
doch wolteer dic Handdes HIERR LY
nicht cxfennen, noch nach GOTT fras
genin Oiefom allen,  un, foldye Mens
fchen fallen bald auf Diefe, bald wieder auf
tine anbere CrebenLlvjach, undb gehen bie
Hand SOttes vorbiy, bie fic benithigen
folte.

Dot {hiug £¥ofes ben Felfen nur srocys
mal, und es ging fo viel L3affer heraus,daf
enenfchen und BVich gu trincken hatten ¢
Aberticofft hat der HEwe wohl euven Fels
fenn, ich mepne cuer Hevh , gefchlagen , und
e8ift bod hatt geblichen,und hat Feine’Bufis
Shrdnen vergicffen woollen ! Andeve vuhen
in ibrem fo genaunten guten Llatvrell,
und laflen fich Daburch von dev holifden
&dlangen betviegen, ie terden bald
pom YBorte BSOtted geyogen , bald abex
pom ABelt:Geifte mieder herum gelencler,
und in Die vorige Sitelfeit eingeflodpten.
Und weil {olde Menfcpen bifveilen u‘#e
ernfts
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Des Sinderd Trofl, 47
evfiliche Diroegung bep fich empfinden, fo
halten fie felbige frir dievechee Bcrfpwfd)ung
Des Geifted, ja wohl gav fur BDuffe und
Defebhrung,  Ea bleibet aber bochen grofz
for Unterfcheid gwifchen dem fo genannten
guten Claturell, weldes dev Menfd) aus
{ich fe(bft bat , unb der JerEnirfchung des
Herfens, (o dureh ben Harmmer ded Worts
gewivclet toird,  SHey bem erfien Fan ex foin
felfevnes $Hers gar wobl behalten ; ja biefed
berftectt fich offt hinter Dag gute Naturell,
und entgehet baburdy dev wahren Jerfnivs
fhung ¢ Dabingegen alle diefe Felfen , fie
madgen grob ober fubtil feyn, fie mogen oben
beroor vagen, obee in ber Tieffe verborgen
fiegen/burch das alled durd fuchende ABost
aufgedecis und gevmalmet werden.

Laffet denn alle GnadensMiteel ahin bey
euch anfchlagen, daf cuer Hevg save und
fenctfam werbe s Enthaltet eudh aller eite(n
Sefelifchafft und unnien Gefchrodnes,
als woburch ber Seift GOt ausdgetries
ben , und bag Hevs suallem Siiten nody
mehr erhareet wird.  SStdffet eudh Leiben
und Lrubfahl g, fo gebenclet, daf der
HERNR dadurch eure geliebte Srinde , die
etwa nod) toie ¢in $el8 im Hevtien lieget, jers
brechen wolle.  IBer bier Der Snade nich¢

fabig




Des Siunders Troft,
fahig wird , tiber bem wivd okl etvig bee
orn bedHERNN bleiben,  Hicet eudh
aber, Dagibe cuvenFelfen niche mit in jene
Qi3ele nehmet , fondern ihn hier, da die
| Zhurder Snadenody offenift , bredyen lafs
i fet.  @o toolle audy niemand an der Kraffe
1 GOttes verpagen, als fey e nicht muiglich,
bafi fin Hevs seefhlagen und murbe ges

madyt werde,  Denn ift bas Hievk ein Fele

fen s fo ift bag Lort ¢in Hammer , der
Den Felfen gerfdblagen Pan, auf baf das
Herh mit ewigen Troft erquiy
cfet toeede,
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& eine Wredigt
Am Palm-Sonntage 718, ausd

Fef. LXVI, w, 2,
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. du Londen/
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Pon
Anton Wilhelm Bobmen.
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Dructts Mihacl Anton Strucf,
HodySrafl. Stolb,HofvBuchor,




	Des Sünders Elend und Trost
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Textus, Jes. LXVI. v. 2.
	[Seite]

	Abhandlung.
	[Seite]
	[I. Elend.]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	II. Des Sünders Trost:
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48


	Rückdeckel
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Colorchecker]



